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Ethische Deutungen.
V o n  I. G o ld rih er in Budapest.

Die ethische Anwendung ritueller Forderungen ist im A T  zumeist in 
Bezug auf die Metapher ,,Beschneidung der Vorhaut des Herzens“  und 
das „Zerreißen des Herzens“  im Gegensatz zum „Zerreißen der Kleider“  
(Jo 2 13 ) 1 beachtet worden. Dieselbe Antithese erscheint auch T h r 3 4 1 : 
„W ir wollen unsere H e rz e n , n ic h t  u n s e re  H ä n d e  emporheben zu 
Gott im Himmel“ . Die ursprüngliche La. ist wohl, nach der Analogie 
der oben erwähnten Joelstelle (DD'Ĥ H als Ü 'S? VM’I herzustellen. Die 
Besorgnis, es könne aus dem T exte  die Ablehnung des äußerlichen 
Gebetritus (Emporheben der Hände Ps 63 5 14 1  2 1 34  2) gefolgert 
werden, wird die Änderungen bei L X X  und Syr. in bü, sowie im M T 

hervorgerufen haben.
Unter denselben Gesichtspunkt fällt „das Ausgießen d e s  H e rz e n s  

w ie  W a sse r , g e g e n ü b e r  dem  A n t l i t z  J a h w e s “ (Thr 2 19) als B e­
zeichnung des inbrünstigen Gebetes. Dieser Ausdruck ist als ethische 
Antithese des „ W a s s e r a u s g ie ß e n s  v o r  J a h w e “ zu verstehen, das nach 
I Sam  7  6  im alten Israel als Bußzeremonie in Übung war. Über den 
ethnographischen Zusammenhang dieses Sühnritus vgl. A R W  X III 29.

Eine ethische W endung des vor dem Eintritt in heilige Stätten er­
forderlichen Handwaschens2 stellen die Sprüche dar, in denen die B e­
zeichnung dieser Handlung als Vorbereitung des Schreitens um den A ltar 
(Ps 26 6) in ethischem Sinne verstanden wird, wie denn die Kombination 
der Händereinheit mit innerer Tugendhaftigkeit und Rechtschaffenheit 
(Jes 1 16) als Bedingung für den, der „zum Berg Jahw es emporsteigen 
und an seiner heiligen Stätte stehen dürfe“ (Ps 24 4), eine ethische S tei­
gerung der für die Annäherung an die Heiligtümer geforderten physischen 
Händewaschung3 darstellt.

1 In  der islam isch en Ü berlieferun g erscheint dieser Sp ru ch  als M ahnw ort M o ses’ . 

Unter der W irk u n g  einer Strafp red igt, die er dem  V o lk e  hält, schreit einer der A n ­

w esenden w eh k lagen d  au f und zerreißt seine K le id er. D a  offenbart Gott dem  M oses

(bei Ibn al-H äg g al-‘ A b d a r l, al-M ad chal, 

A lexand rien  1 2 9 3  h. 265). S o lch e  V ersch iebun gen  sind in den biblisch en Zitaten der 

islam ischen Litera tu r überaus häufig.
3 W ie  bei den R öm ern, G . A p p e l , D e  Rom anorum  Precationibus 18 5 .

3 V g l. W . B r a n d t , D ie jüdisch en Baptism en usw. 27 .

( Abgeschlossen den 5. Oktober 1910. J


